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Amtlicher Teil
Die Lage des Arbeitsmarktes

( mitgeteilt vom Landesarbeitsamt Südwestdeutschland ) .
Die BufwärtSbewegung des Arbeitsmarktes hat in der Be¬

richtswoche vom 30. Mai bis 5 . Juni weitere langsame Fort -
schritte gemacht . Bemerkenstvert ist die Kurzfristigkeit der
Arbeitsverhältnisse namentlich in den Außenberufen und die
Hierdurch verursachte starte Fluktuation des Arbeitsmarktes .

Der Stand der Hauptunterstützungsempfänger am 5. Juni
war folgender : In der versicherungsmäßigen Arbeitslosen -
Unterstützung 40 962 Personen (27 174 Männer , 13290 Frauen ) ,
in der Krisenunterstützung 9454 Personen (7340 Männer , 2114
Krauen ) .

Die Gesamtzahl der Unterstützten fiel um 2437.
Davon kamen auf Württemberg 12 621 gegen 13189 , auf

Baden 37 297 gegen 39 166.
Im Gesamtbezirk des Landesarbeitsamts Südwestdeutsch -

iland kamen am 5 . Juni 1929 auf 1000 Einwohner 9,9 Haupt¬
unterstützungsempfänger gegen 11,3 am 15, Mai und 10,4 am
29 . Mai .

Aus den einzelnen Berufsgruppen ist folgendes hervorzu -
heben :

Die Nachfrage des Baugenierbes nach Maurern , Jemen -
teuren , Zimmerern und Malern hat auch in der Berichtswoche
reg « angehalten ! der Bedarf konnte jedoch allenthalben ge»
^ eckt werden . Für Bauhilfsarbeiter hat sich die Lage stellen -'
weise weiter verschlechtert . Eine Anzahl von Erdarbeitern
ckonnte beim Bau des Neckarkanals und beim Bau einer Gas -
Fernleitung untergebracht werden . Die Zahl der Notstands -
Arbeiter betrug ain Stichtags noch 4622 . In der Industrie der
Steine und Erden ist die Arbeitsmarktlage im allgemeinen
befriedigend ; in der Zementindustrie mußte ein Großbetrieb
Arbeiterentlassungen vornehmen . Die Stellenanaebote im
Berkehrsgewerbe beschränken sich lediglich auf einige kurzfri -
jtige Aushilfsstellen . In der Landwirtschaft herrscht immer
"noch eine außerordentlich lebhafte Nachfrage nach jüngerem
Männlichem und weiblichem Dienstpersonal . Für die Heu -
ernte werden auch Hilfskräfte in größerer Zahl angefordert ;
der Bedarf kann zum Teil aus den Reihen der erwerbslosen
Fabrikarbeiter gedeckt werden . Auch die Gärtnerei ist noch
aufnahmefähig . Die beginnende Sommersaison in den Kur -
prten des Schwarzwaldes wie auch die zahlreichen Veranstal -
tungen führten zu einer regeren Nachfrage des Hotel - und
Gastwirtsgewerbes nach männlichem und weiblichem Servier -
-personal für Dauer - und Aushilfsstellen . Arbeitskräfte die -
ffer Art sind noch zahlreich vorhanden , während an Köchen und
weiblichem Küchenpersonal ungedeckter Bedarf besteht . Für
Musiker boten sich zahlreiche Verdienstmöglichkeiten , vornehm -
juch in Einzelgeschäften , weniger in Dauerengagements . Die
.Nachsrage im Friseurgewerbe nach tüchtigen Damen - und
Herrenfriseuren konnte nur zum Teil gedeckt werden .

Eine stark uneinheitliche Geschäftslage weist die metallverar¬
beitende und Maschinenindustrie «ruf . Die handwerklichen Be -
« ufe , wie Bauschlosser , Flaschner und namentlich die Schmiede ,
jsind gut beschäftigt . Einige Fabrikbetriebe konnten größere
Êinstellungen an Facharbeitern , wie Eisendreher , Hobler , Boh -
rer und Flaschner , vornehmen ; die Aufnahmefähigkeit der
Waggonindustrie hält noch an . Zu größeren Arbeiterentlas¬
sungen haben die schwierigen Verhältnisse in der badischen
Nähmaschinenindustrie geführt - auch in anderen Betrieben
der metallverarbeitenden Industrie mußten Betriebseinschrän¬
kungen vorgenommen werden . Die ruhige Lage in der Edel -
Metallindustrie hält an . Es wurde hier wie auch in der
Uhrenindustrie eine Betriebsstillegung gemeldet . In der
Textilindustrie führte die ungünstige Geschäftslage zur Ein -
Führung von Kurzarbeit und zur Betriebsstillegung in einigen
Betrieben der Strickmarenfabrikation , der Leinenweberei , der
Spinnerei und der Seidenstoffweberei . Die Papierindustrie
behauptet im allgemeinen den guten Beschäftigungsstand , wäh -
rend die lederverarbeitende Industrie erneut Entlassungen
vornehmen mußte . Lediglich für Polsterer und Tapezierer
bestehen gute Unterbringungsmögl -ichkeiten . Im Holz - und
Schnitzstoffgewerbe ist die Gesamtlage immer noch schleppend ,
wenngleich sich auch vereinzelt Anzeichen einer leichten Besse-
rung bemerkbar machen . Das Rahrungs - und Genußmittel -
>ewerbe zeigt sich namentlich für weibliche Arbeitskräfte etwas
aufnahmefähiger . In der Tabakindustrie ist eine Änderung
der ungünstigen Lage nicht zu verzeichnen . Für Bäcker boten
sich zahlreiche Aushilfsmöglichkeiten . Im Bekleidungsgewerbe
hat sich die Lage nicht verändert . Die Maßschneiderei ist noch
gut beschäftigt , aber wenig aufnahmefähig ; in der Konfektion
ist ein ruhiger Geschäftsgang vorherrschend . Die Arbeits -
Marktlage für das handwerksmäßige Schuhmachergewerbe
scheint sich etwas gebessert zu haben , während der schlechte
Geschäftsgang in der fabrikmäßigen Herstellung von Schuh -
waren anhält .

Für kaufmännische Angestellte , Büroangestellte und Tech-
« iker sind Beschäftigungsmöglichkeiten kaum vorhanden , um
»in Geringes besser ist die Lage für kaufmännische weibliche
Angestellte , insbesondere für Anfängerinnen .

KranzSstsche Konsularagentur in Kehl
Der zum französischen Konsularagenten in Kehl er -

nannte Generalkonsul im Ruhestand Pierre Calviere ist
zur Ausübung seiner Amtshandlungen in Baden vorläu¬
fig zugelassen worden.

Letzte Nachrichten
Macd der pariser Ikonterenz

Auslassungen de« „Matin " — Reparationskonferenz
tm Juli ?

WTB . Paris , 10. Juni (Tel . ) Der Außenpolitiker des „ Ma -
tin , der sich in Madrid befindet , beschäftigt sich in einem
Artikel sowohl mit dem Stand der Minderheitenfrage wie
auch mit der von französischer Seite gestern noch dementier -
ten Möglichkeit einer Aussprache zwischen Stresemann und
Briand über die künftige Rheinlandräumung .

Bezüglich der Behandlung der Minderheiten erklärt der
„Matin "

, die neuen Staaten wollten bei sich zu Hause frei
schalten können . Was man auch in Deutschland darüber den -
ken möge , sie würden über die in den Verträgen festgelegten
Garantien für die Minderheiten nicht hinausgehen . Es stehe
bereits fest, daß der Völkerbund ihre Auffassung im allgemei -
nen billigen werde . Man könne daher mit der ungefähren
Beibehaltung des status quo rechnen .

Hinsichtlich der deutsch-französischen Unterhandlungen gele -
gentlich des Völkerbundestages erklärt der Außenpolitiker , sie
könnten natürlich nur den Charakter ' vorbereitender Bespre -
chungen haben und keine greifbaren Entscheidungen herbeifüh -
reu , da ja die englische Regierung nicht vertreten sei und die
finanziellen Regelungen noch nicht soweit gereift seien , um
politische Schlußfolgerungen nach sich zu ziehen . Die Räumung
selbst sei eine Angelegenheit , die nicht nur von den Außen -
ministern , sondern von den Regierungen ernstlich geprüft
werden müsse . Die politische Konferenz , auf der die Ge -
samlheit der schwebenden Fragen zu regeln wären , könne
Mitte Juli stattfinden . Die deutsche Regierung scheine den
Wunsch zu haben , zu dieser Konferenz eine Einladung nach
Deutschland ergehen zu lassen . Die Stadt Baden -Baden sei
bereits genannt worden . Zweifelsohne würden Briand und
Stresemann am Montag bei ihrer ersten Unterhaltung diese
Frage erörtern .

Der Außenpolitik «! des „Matin " glaubt zu wissen , daß
Stresemann sich erkundigen werde , ob man nicht bereits jetzteme vorzeitige Regelung des Regimes des Saargebietes ins
Auge fassen könne . Falls der Völkerbund einer derartigen Re -
gelung zustimme , würde man auf die politische Volksabstim -
mung verzichten können . Aber juristisch gehöre diese Fragein den Bereich des Völkerbundes .

I. London , 10. Juni (Tel . ) „Daily Chronicle " sagt in
einem Leitartikel : Der Sachverständigenbericht gibt Mac -
donald eine Gelegenheit , sich zu bewähren . In erster Linie
ist die Rheinlandräumung zu nennen . Wird sie bald erfol -
gen ? Wh .d sie umfassend sein ? Kann Frankreich veranlaßtwerden , das Saargebiet in die Räumung einzuschließen ? Inder weitestgehenden Möglichkeit liegt die größte Hoffnung auf
Frieden für Europa . Auf diese Möglichkeit muß Macdonald
hinarbeiten .

Ikönig jfnaö in Berlin
Empfang durch den Reichspräsidenten

I. Berlin , 10. Juni . (Tel . ) König Fuad I . von Äghp -
ten traf heute vormittag 10 Uhr im Sonderzuge auf dem mit
den ägyptischen und deutschen Reichsfarben festlich geschmück-
ten Lehrter Bahnhof ein . Kurz vorher hatte sich der Reichs -
Präsident auf dem Kahnhof eingefunden . Ferner waren u . a .
anwesend : Reichskanzler Müller , Reichstagspräsident Lobe,
der preußische Ministerpräsident Braun und der Reichswehr -
minister , der Reichswirtschaftsminister , der Reichsminister für
die besetzten Gebiete , der Reichsjustizminister , der Reichsver -
kehrsminister .

Als erster entstieg dem Zuge der ägyptische König , der so -
gleich vom Reichspräsidenten begrüßt wurde . Nach der Vor -
stellung des kgl . Gefolges begrüßte König Fuad die Mitgliederder ägyptischen Gesandtschaft und begab sich sodann zum Aus -
gang des Bahnhofs , wo die Vertreter der Reichs - und Staats -
regieru,lg und der anderen Behörden Aufstellung genommen
hatten , die dem König vom Reichspräsidenten und vom Reichs -
kanzler einzeln vorgestellt wurden . Nach dem Verlassen ves
Bahnhofs schritten der König mit dem Reichspräsidenten die
Front der Ehrenkompagnie ab , während die Musik die äghp -
tische Königshymne spielte und eine Batterie der Reichswehr21 Salutschüsse abfeuerte . Hierauf bestieg der König mit dem
Reichspräsidenten den bereitgestellten Wagen und fuhr , von
Kavallerie eskortiert , durch die ebenfalls geschmückten Fest -
straßen zum Prinz - ^ .orecht- PalaiS , wo er während feines
offiziellen Berliner Aufenthaltes Wohnung genommen hat .

Der Besuch König Fuads bedeutete für die Berliner eine
Sensation , die für manche noch dadurch erhöht wurde , daß sie
mit dem König auch den Reichspräsidenten zu seben bekamen .
Die Stadt trägt reichen Flaggenschmuck.

Während der Fahrt vom Lehrter Bahnhof zum Prinz -
Albrecht - Palais wurden das ägyptische Staatsoberhaupt und
der Reichspräsident von den Tausenden auf den Straßen und
an den Fenstern der umliegenden Gebäude mit stürmischen
Hochrufen begrüßt . Am Prinz -Albrecht - Palais hatte eine
Ehrenkompagnie Aufstellung genommen . Während der König
fortwährend salutierend an der Front der Ehrenkompagnie
vorüberfuhr , ging auf dem Dach des Palais die gestickte Kö-
nigsständarte in die Höhe .

Aufstandsbewegnug in Perfien
SB 358 . London , 10 . Juni . (Tel . ) „Times " meldet aus Schi -

ras in Persien , daß die Stadt von »ufständischen Stämme »»
so gut wie eingeschloffen ist. Innerhalb der Stadt sind Re -
lierungsstreitkräfte zusammengezogen . Truppenveritärkunaen
ind im Anmarsch .t

Denknwlsweike der badiscken
Teibdragoner in Ikarlsrube

Eine Rede des badtschen Staatspräsidenten
Taufende ehemaliger Leibdragoner aus allen Teilen Badens

und des Reiches hatten sich in der reich beflaggten alten Gar -
nifonstadt Karlsruhe eingefunden , um ein Wiedersehensfest zu
feiern und vor allem durch die Weihe eines Denkmals der Ge -
fallenen des Weltkrieges zu gedenken .

Am BegrüßungSabend nahmen u . a . der badische Staats -
Präsident Dr. Schmitt , Prinz Berthold von Baden , Oberbür -
germeister Dr . Finter , nnd der 1. Kriegskommandeur des Re -
giments , Generalmajor a . D . Graf Geßler (der aus Schle -
sie» hierher gekommen war ) teil . Eine Abordnung der 3.
(Traditions - ) Eskadron des 18 . Reiterregiments in Ludwigs -
bürg war erschienen . Die Festrede hielt Generalmajor a . D .
Ereiherr

von Holzingen . Vor 125 Jahren pflanzte Kurfürstarl Friedrich mit einer Schwadron den Stamm des Regi¬ments in badischem Boden . An 8 großen , weltgeschichtlichen
Kriegen und Feldzügen hat das Regiment ruhmvoll teitgenom -
»nen . Der Redner schloß mit einem dreifachen Snrra auf
das Regiment .

Sodann sprach
Staatspräsident Dr. Schmitt .

Er führte folgendes aus :
Die badische Regierung begrüßt die Angehörigen des ehem .

Leib -Dragoner -Regiments , welche hier zusammengekommen
sind , uni den im Weltkrieg gefallenen Angehörigen des Regi¬
ments ein . Ehrenmal zu bereiten . Mit tiefem Ernst gedenken
wir dieser Helden , die sich dem Vaterland geweiht haben ; wir
gedenken aber auch heute ihrer Hinterbliebenen , ihrer Witwen
und ihrer Waisen . Ich grüße aber auch die Männer , welche
im Feld gestanden und sich dem Vaterland als Opfer angebo -
ten haben , deren Opfer aber das Vaterland nicht angenom -
»nen hat , von denen vielmehr das Vaterland verlangt , daß
sie weiterkäinpfen im Dienst des Volkes . Ich grüße alle , die
während des Krieges und seitdem ihre Pflicht gegenüber dem
Ganzen erfüllt haben im Feld und zu Hanse , die das Vater -
land geschützt , die die Einheit des Deutschen Reiches gerettet und
die erkannt und betätigt haben , daß alles nur eine einheit -
liche Volksgemeinschaft ist, für die wir zu leben , zu kämpfen ,zu arbeiten und zu sterben haben . Ich gedenke der Greise ,der Frauen und Kinder , die während des Krieges zu Hausegeblieben und heldenhaft gegen die Not gekämpft haben , umden Hausstand für den heimkehrenden Sohn oder Gatten un »Vater zu erhalten . Ich grüße die alten Veteranen des Regi -
ments . insbesondere diejenigen , die 1870 und vorher gedientund bis heute dem Regiment und dem Vaterland die Treue
bewahrt haben . _Warum sind Sie hier zusammengekommen ? Etwa um Ver -
gnügen zu feiern ? Nein , gewiß nicht ! Die Zeiten sind zuernst . Aus den Verhandlungen in Paris wissen wir , welch
hohen Tribut wir dem Feind zu zahlen haben . Sie alle ken-
nen die Nöte der Landwirtschaft , oes Handwerks , der Jndu -
strie , des Mittelstandes , der Hausbesitzer , und Sie alle wissen ,wie sehr die Arbeitnehmer unter der Arbeitslosigkeit leiden .Sie sind vielmehr zusammengekommen , um ein Bekenntnis
abzulegen zu dem Autoritätsgedanken . Das Heer war eine
Schule der Autorität , eine Schule des Volkes zu seiner Er -
ziehung , eine Schule der Ordnung . Sie sind hier zusammen -
gekommen , nicht bloß um Ihre Kameraden wiederzusehen ,sondern auch um Ihren früheren Offizieren Achtung zu be-
zeugen . Sie wollen zum Ausdruck bringen , wie notwendigder Autoritätsgedanke ist . nicht bloß in der alten Zeit , sondern
erst recht heute , wo so manche Autoritäten ins Wanken ge-
raten sind . Sie wollen ein Bekenntnis ablegen von IhrerTreue zum Vaterland , zum Volk, das Sie lieben nnd fürdas Sie arbeiten und streiten , und Sie wollen Zeugnis ablegen
für Ihr Deutschtum und eintreten für die Erkaltung der
Einigkeit und Einheit des Deutschen Reiches .

Hochansehnliche Festversammlung ! Unser Reichspräsidentvon Hindenburg ist uns allen ein Vorbild , das wir hoch ver -
ehren , steht er uns Karlsruhern doch sehr nahe als früherer
Divisionskommandeur und Ehrenbürger der Landeshanpt -
stadt . Er war und ist ein Mann der treuesten Pflichterfül -
lung , als Soldat , als Heerführer , als Volksgenosse, als Staats -
mann und jetzt als Leiter der Geschicke des deutschen Volke» ;ihm wollen wir heute Treue geloben . Zuerst war er im
Dienst des Kaisers unv , nachdem dieser gegangen , stellte er
sich als echter Soldat sofort in den Dienst des Volkes . Er
stand nicht grollend abseits , sondern er stellte sich mitten
hinein in die Republik , in den neuen Volksstaat , ja sogar
an die « pitze desselben . Ihm stand das Staatswohl und
das Volkswohl höher als die Staatsform . Der deutsche Volks -
staat ist gerade durch Hindenburg Wirklichkeit geworden . Ich
bin überzeugt , daß Sie alle , meine verehrten Kameraden , wie
Hindenburg treu zuin neuen Volksstaat und zur Republik , die
nunmehr seit 10 Jahren besteht , stehen. Hindenburg hat sich
ohne weiteres nach dem Weggang ves Kaisers als Organ bei
Volkes betrachtet , indem er sich de »n Volke zur Verfügung
stellte und das Heer im November 1918 in die Heimat zu -
rückführte — eine der größten Taten , die je ein Heerführer
und ein Heer vollbracht haben .

Unsere Aufgabe war damals , eine Bersaffung zu geben ,damit das Volk erhalte Friede und Freiheit , Ruhe und Ord -
nung und vor allen : das tägliche Brot , damit der aus tausend
Wunden - blutende Volkskörper wieder genese . Dieser Zweck
ist durch die Verfassung erreicht worden , und von Hindenburg
hat sich, als der Ruf des ganzen deutschen Volkes an ihn er -
ging , treu als Soldat an die Spitze der Republik gestellt .
Still und schweigend erfüllt er seine Pflicht , zur rechten Zeildas rechte Wort findend ; nicht große Reden , sondern Täte «
waren und sind es , die ihn zieren . Mögen die übrigen Führe ,
des deutschen Volkes diesem Beispiel nachahmen . Sein Pflicht -



' gefühl ist die Folge seines Gottesglaubens : „Beie und
arbeite "

, das ist der Wahlspruch , den ihm ^sein Vater mit -
und der heute noch auf seinem Schreibtisch steht.

M Hindenburg achten wir die Vergangenheit . Wer die
Vergangenheil nicht ehrt , ist der Gegenwart nicht wert . Aber
wir achten auch die Gegenwart , wen » wir - feststellen , daß das
deutsche Volk seit dem kriegerischen Zusammenbruch und seit
der Revolution Großes vollbracht hat . Wir haben viele Leiden
seitens unserer Feinde dulden müssen ; aber ist es nicht etwas
Heroisches , Unheroisches heroisch zu ertragen ? Wir sind auf -
wärts gestiegen . In gerader Linie war das nicht möglich , es
kamen immer wieder Rückschläge. Doch wie ein Graf von
Zeppelin , den jeder Dragoner hoch verehrt , hängen wir zäh
an unserem Glauben , daß es mit dem deutschen Volke aus -
wärts geht . Haben wir nicht während des Krieges den Feind
von unsern Grenzen abgehalten ? Was wäre getommen , wenn
der Jeind in unser Land eingebrochen wäre ? Wir haben die
deutsche Einigkeit und Einheit gerettet und den Versuch nn -
serer Gegner , die politischen Zustände vor 1870 herbeizufüh -
reu , zu Schanden gemacht . Wir mutzten zunächst nach dem
Krieg den Zusammenbruch unserer Währung erleiden . Aber
ist es nicht dem gesamten deutschen Volke gelungen , gerade
wie durch ein Wunder eine nene , gute Währung herzustel -
len ? Und auch heute ist unsere Währung gut . Unsere Wäh¬
rung ist gesichert durch eine Gold - und Devisendeckung , die
weit über das übliche Matz hinausgeht , und die Einigung über
unsere Reparatibnslasten kann die Kraft unserer Währung
nur stärken .

• Kameraden ! Wenn Jnflationsschwätzer kommen , so weisen
Sie diesen Egoisten die Türe . Seien Sie insbesondere über -
zeugt , datz unsere ausländischen Gläubiger an einer guten
deutschen Währung mindestens dasselbe Interesse haben wie
wir selbst .

Die deutsche Nation lag nach dem Krieg am Boden . Heute
besitzt sie wieder Weltgeltung ; sie gilt als Großmacht . Das
verdanken wir nicht etwa der Waffengehalt , das verdanken
wir vielmehr dem deutschen Geist , dem deutschen Fleiß , der
deutschen Arbeit und unserem Verständigungswillen . Und
gerade von Hindenburg hat erkann ? datz uns nichts anderes
übrig bleibt , als die Völkerversöhnung und neben der eigenen
Selbstachtung die Achtung vor unseren Gegnern . Und so
hat unser Reichspräsident von Hindenburg nicht nur Handels -
Verträge , sondern auch den Locarnovertrag , den Völkerbunds -

^vertrag und den Vertrag über den Dawesplan unterzeichnet ;
er hat nicht blotz Schiedsgerichtsverträge abgeschlossen , er hat
nicht blotz Schiedsgerichtsverträge abgeschlossen , er hat auch
den erneuten Vertrag unterzeichnet , nach welchem der Ober -
thein die Reichsgrenze zwischen Elsaß und Baden bildet .
Schweren Herzens hat von Hindenburg und das deutsche Volk
diese Vertrüge getätigt ; aber der Gedanke der Verständigung
und des Ausgleichs war notwendig , um Deutschland und En -
ropa nicht in noch größeres Elend zu stürzen .

Aber gerade weil wir bereit sind zur Verständigung , müssen 1
jtoir auch von unsern Gegnern verlangen , datz sie uns grö¬
ßeres Verständnis als bisher entgegenbringen . Nach Abschluß
der Reparationsverhandlungen ist unser Wunsch berechtigt ,
datz das besetzte Gebiet , auch das badische , freigegeben werde ,
daß wir politische , wirtschaftliche und seelische Befreiung erhal¬
ten . Im Namen der Menschheit und im Namen des Frie¬
dens rufen wir auch heute unsern ehemaligen Gegnern zu :
Gebt das besetzte Gebiet frei !

Geloben wir heute unserem Reichspräsidenten als Leiter des
deutschen Bolksstaats erneut Treue und Unterstützung . Ahmen
wir ihm , nach als deutschen Helden , dem wir , vieles zu ver -
danken haben . Erheben Sie sich von Ihren Sitzen und rufen
Sie mit mir : Herr Reichspräsident von Hindenburg , das
badische und das deutsche Volk, sie leben hoch !
.» *

Die Rede klang aus in ein begeistert aufgenommenes Hoch
auf den Reichspräsidenten , das deutsche und das badische Volk.
Die Menge sang spontan das Deutschlandlied .

Am Sonntagvormittag 11 Uhr fand der Festzug zum Denk -

den Prinzen Berthold. Uuch die Abordnung der TraditlonI -estadron war zugegen . Rechts von , Denkmal grüßte ein Feld -
zeichen der Leibdragoner . Evangelischer Pfarrer Spernöderund katholischer Psarrkurat Johmann . diebeide mit den Dra -
gonern im Felde gestanden haben , hielten Ansprachen . Ge -
neralmajor a . D . Graf Geßler hielt - die Weiherede . Ans seinZeichen fiel die Hülle , während die Glocken läuteten und die

. Fahnen sich senkten .
Oberbürgermeister Dr. Fintel übernahm alsdann "das Denk¬

mal in die getreue Obhut der Stadt . Es ist ein Reiterstand -
■bild , entworfen nnd .ausgeführt von dein ehem . Professor der
badischen Landeskunstschule . Professor Ezard , Berlin . Nachden Kranzniederlegungen wurden die ersten beiden Strophendes Deutschlandliedes gesungen .

Im geschlossenen Zuge ging es unter Musikklängen zumFestplatz . Der Rest des Tages gehörte dem kameradschaft -
hchen Zusammensein .

Die Regierung lMacdonald
Heudersou über die Politik des Kabinetts

WTB . London , 10. Juni . (Tel .) „Daily Herald " veröffent -
licht ein Interview mit dem neuen Außenminister Henderson ,
der u . a . erklärt :

Ich sehe mit Vergnügen der Wiederholung unserer Bemü -
Hungen auf der Bölkcrbundsvcrsammlung im September ent -
gegen . Der Premierminister hat mir bereits die Zusicherung
gegeben , datz er beabsichtige , wenn irgend möglich , persönlichals einer der Vertreter der Regierung nach Genf zu gehen .Wir beiden halten unsere Beziehungen zuni Völkerbund für
einen der wesentlichsten Bestandteile unserer Politik . Wir
werden an unsere Probleme nicht vom Standpunkt internalio -
naler Strategie , sondern vom Standpunkt internatio -
naler Zusammenarbeit herangehen . Es werde alles gesche¬
hen , um die Bande zwischen England und den Bereinigten
Staaten zu stärken . Es wer .de das Äußerste getan werden ,um dem Kellöggpakt volle Wirksamkeit zu geben .

Was Sowjetrußland betreffe , so sei die Politik der Arbei -
terpartei bekannt . Die werde durchgeführt werden , wenn
selbstverständlich auch Verhandlungen notwendig seien , um
die diplomatischen und Handelsbeziehungen auf eine befrie -
digende Grundlage zu stellen . Henderson erwähnte schließ-
lich noch , datz die Regierung dringend die möglichst baldige
Räumung des deutschen Gebietes durch alle fremden Trup -
Pen wünsche , datz aber sorgsam erwogen wenden müsse, in
welcher Weise dieses Ziel am besten zu erreichen sei.

„Daily Herald
" zufolge will Macdonald , falls die Umstände

es gestatten , Gelegenheit zu einer persönlichen Besprechung mit
Präsident Hoover nehmen . Wahrscheinlich würde , falls
Macdonald nach Amerika fährt , der kanadische Premiermini -
ster Mackenzie King eingeladen werden , an den Beratungen
teilzunehmen . Auch „Daily News " spricht von der Möglich -
feit einer persönlichen Konferenz zwischen Hoover und Mac -
donald zur Erörterung der Abrüstungsfrage , und meint , wenn
es dazu komme , werde sie wahrscheinlich später , während der
Ferienzeit , -abgehalten werden .

malsplatz am Mühlburger Tor statt . Überall waren die Leib -
drayoner Gegenstand lebhafter Ovationen . Am Festzug be¬
teiligten sich die ländlichen Reitervereine , die Militär - und
Waffenvereine . Die Altveteranen und Kriegsbeschädigten fuh -
ren im Wagen im Jestzug mit .

Die Denkmalsweihe selbst vollzog sich vor einer gewaltigen
Zuschauermenge unter bedecktem Himmel . Unter den Ehren -
gästen sah man wieder den Staatspräsidenten Dr . Schmitt und

Der Prozeß gege« Dr . Roos
Am heutigen Montag begann vor dein Schwurgericht in

Besan ?on die Verhandlung gegen Dr . Roos . der nach der An -
klageschrist nach Ricklin die Haupttriebkraft der autonomisti -
schen Bewegung der Jahre 1926/27 im Elsaß gewesen ist.
Auch soll er .ein Chef der sog. autonomistischen Schutztruppen
gewesen sei ».

Die Anklage zählt folgendes weiter auf : Roos hat den Ver -
bindungsmann gespielt zwischen den bretonischen Autonomi -
sten und ihrem Führer Dülsamel und den Heimatbündlernvon Eupen - Malmedy . Er sei der treibende Geist sür das Zu -
standekommen des Generalkomitees der nationalen Minder -
heiten in Frankreich gewesen . Außerdem wird ihm zur Last
gelegt , vermittels Deckadressen in Freiburg i . Br . mit Per¬
sonen des deutschen Propagandadienstes in Verbindung ge-
standen zu habe » . Die politische Polizei des Elsaß spricht von
einem deutschen Spionagezentrum in Freiburg . — Der Pro¬
zeß dürfte etwa 14 Tage in Anspruch nebmen .

Vadisckes Landesweater
Peripherie .

Schauspiel in 3 Akten von F r a^n t i s e k Lange r .
(Erstaufführung am 8 . Juni 1929 .)

Dies Schauspiel eines jüngeren Prager Militärarztes ist
ein sehr merkwürdiges , aber ohne Zweifel begabtes Stück .
Auch daß ihm der Verfasser nur den etwas undeutlichen Na «
men „ Peripherie " mitgegeben hat , >der freilich besser durch den
nicht minder symbolischen Titel „Am Rande der Großstadt "
— wenigstens bei uns — zu ersetze» wäre , ist vielleicht diskrete
Absicht und beweist immerhin , daß Frantisek Langer ebenso
wie seine Landsleute Werfet und Brod schärfsten Protest ge-
gen die Ausbeutung billigster Effekthascherei auf dem Theater
erhebt , dafür jedoch in seinem Bühnenwerk aktuelle Pro -
bleine modernster Gesellschaftsbildung aufrollen will .

Es ist ein kriminalpsychologisch äußerst interessanter Fall ,
der sich da in ungefähr einem Dutzend kleiner Bilder abspielt
und von dem Langer offen eingesteht , daß er die dichterische
Rekonstruktion eines tatsächlichen Geschehnisses darstellt . Seine
Grundfrage lautet : Warum wurde ein zahrelang wohlver -
heimlichter Mord schließlich doch durch — den Mörder selbst
verraten ? Bei der neuen Antwort , die Langer darauf zu ge-
ben sucht, machen sich natürlich Freudsche Einflüsse geltend ,
mit diesem pshchoanalysierenden Moment aber erreicht er
nicht zuletzt , daß die Handlung trotz Übertreibungen u »d Pa¬
radoxen glaubhost bleibt . Franzi heißt ihr Held . Er ist
keineswegs so verkommen und verachtet , wie der berüchtigte
Namen klingt . Wohl leistet auch er sich gelegentlich einen
Totschlag , doch geschieht's mehr aus Notwehr oder gar aus
Eifersucht , und nicht einmal die Polizei würde sich des nä¬
heren um den angeblich verunglückten Herrn Baurat geküm -
inert haben , wenn nicht besessene Sehnsucht den Mörder
schließlich dazu triebe , Selbstanzeige zu erstatten . Vor dem
ordentlichen Gericht , für das jener Fall längst erledigt scheint ,
findet er kein Gehör , aber ein ehemaliger Richter , den ' man
wegen seinem sonderbaren „Fahnden nach der Gerechtigkeit "
aus dem Amt gejagt hat , gewährt ihm die behördlicherseits
versagte Genugtuung : Er vermag zu sühnen , indem er nun
die Geliebte würgt . Stach der im Programmbuch abgedruck -
ten Inhaltsangabe müßte er sie sogar erwürgen , um auf
Grund dieses zweiten Mordes sich nun wirklich seinen irdi -
^chen Richtern stellen zu können .«

Gleichgültig , ob man diese letzte Konsequenz dem Publi -
kum . zeigen wollt« oder nicht , der Eindruck des Werkes war
zwintzend und auch die Aufführung ließ keine Ablenkung vom
eigentlichen Thema aufkommen . Felix Bamnbach , der Regie
führte , hatte zusammen mit Torsten Hecht sehr geschickte De -
torationen aufgebaut ; di< Szene bot jeweils zwar nicht mehr ,

als gerade nötig war , aber dies in einer Art , die vollkommen
dem Ton neuartigen Groteskstiles entsprach , der durch das
Stück klingt . Schauspielerisch hob vor allem Benno Earee ,
den man von Baden - Bade » gerufen hatte , den Abend auf
besondere Höhe ; sein Franzi beherrschte , wo immer er auf -
trät , das Rampenlicht . Die andere » Figuren bewegen sich
allerdings noch mehr im alten Geleise , doch wußten in knr -
zen Augenblicken auch Elisabeth Bertram (Anna ), Hermann
Brand (Bavborka ) , Paul Müller (Toni ) und Paul Hierl
(Richter ) stärker , als es ihre Milieubedeutung erforderte , zu
fesseln . Das zum Schluß heftig Beifall spendende Publikum
war jedenfalls der Ansicht, nicht bloß einer geistreichen Ana -
tomie gehirnlicher Funktionen , sondern einer erlebniskräftigen
Schilderung ans beinahe schon legendarischer Gegenwart mit -
angewohnt zu haben . H . Sch .

XYZ

Spiel zu Dreien in drei Akten von Klabund .
In Szene gesetzt von Ulrich von der Trenck.

Es war einmal eine lustige Komtesse X, die sich nach Leben
und Liebe sehnte und sich in Langeweile auf dem Schlosse
ihrer Väter verzehrt . Sie heiratet de » Hochstapler U , weil sie
ihn für de» Grafen Z hält , und als Gräfin Z entdeckt sie
ihre wahr « Liebe zu dem Hochstapler . Eine romantische Ge -
schichte mit Telephon , Grammophon , Radio und modernen
Wegen zu Kraft und Schönheit .

Herr Ulrich von der Trenck als Spielleiter strich das Ro -
mantische und unterstrich das Moderne . Da das Werk außer
der Konzeption ohnedies nichts Dichterisches aufzuweisen hat ,
so blieb ein Rest , der leider allzu sehr ins Derbe trans -
poniert war . -»

Insbesondere tat sich darin Fräulein Hilde Wille » als
Komtesse hervor , die mit viel Laune und reichen Nuancen
spielte , aber gerade durch die Derbheit , mit der sie alle Wort -
und Gebärdepointen unterstrich , den eigentlichen spielerischen
Reiz des leicht—sinnigen Spiels abstreift « wie den Staub von
Schmetterlingsflügeln . Ihr gesellte sich als Hochstapler Al-
fons Kloeble , der ebenfalls das Grob - Mensurartige betonte ,
aber doch so viel ursprünglich komisches Talent besitzt, daß er
namentlich als Diener sehr amüsierte . Als Dritter im Bunde
gab Stephan Dahlen den Grafen Z und stellte damit unter
Beweis , mit welchem künstlerischem Ernst er auch solch leichte
Rolle anpackt und konsequent gestaltet . Neben den beiden
Hanswurstfiguren gab er eine individuelle Type und zeigte
damit den Weg , das Werkchen aus der Variet - atmosphäre
zum Theaterspiel von Scherz , Ironie und tieferer Bedeutung
iii heben . Köstlich war das Schlagerduett : Ich küsse Ihre

nd , Madame . . . Friedrich Bredter zeigte eine seiner be-
aiinien distinguierten Dienertypen . Prof . Dr. Karl fcnU .

Aus dem Reichstag
Vorlagen der Regierung

Der Reichstag , der seine Sitzung am Samstag , wie gemel -det , schon um 12 Uhr begann . setzte« die zweite Beratung des
Haushalts des Reichsministeriums des Innern fort .

Abg . Dr. Külz verlangte in seiner Rede eine starke Initiative
df N/age des Einheitsstaates . Der Redner der Bayer .Volksparte, . Abg . Leicht. wandte sich dagegen , daß durch eineReichsreform die Rechte der Länder beeinträchtigt werden . Be »zuglich der Opfer des 1 . Mai betonte der Redner die Pflichtdes Staates feine Autorität gegen den Umsturz zu verteidigen .Sine freie Kritik an der Kirche solle nicht behindert iverden .Aber gegen feindliche Angriffe der Kirche müsse man kämpft, ! ..icr Heichöinnrnniinister brachte dann in längeren Aussüh -

rungen den Standpunkt der Regierung zur Sprache und de«tonte , daß an einer Reihe von Gesetzen gearbeitet werde , diein nächster Zeit dem Reichstag zur Beschlußfassung vorgelegtwerden . So arbeite man an dev> beschleunigten Vorlegung des« eamtenvertretuugsgesetzes und der Reichsdieuststrafordnung .Das allgemeine Bcamtenrecht werde im nächsten Frühjahr sol.gen . Ttts Gesetz für das , Reichsverwaltungsgericht werde nochin diesem Monat dem Reichstag zugehen , das Reichsbühnen -
Besetz im nächsten Herbst . Die Wahlrechtsreform müssesich im wesentlichen auf eine andere Wahlkreiseinteilung und
Änderung der Spitzenliste beschränken . Die Reichsreform müssekommen , denn wir könnten uns nicht den Luxus erlaube »,sovielc Behörden des Reiches und der Länder nebeneinander
zu haben . Noch in diesem Jahre wolle das Reichsinnenmini »
sterium in einem Gesetzentwurf zeigen , welcher Weg zum Ein -
heitsstaat führe und wie dieser Staat aussehen soll. Was dieBeamten betreffe , so müsse verlangt werden , daß sie mit freu -digem Herzen den Staat bejahe ».

Nach weiterer unerheblicher Debatte wurde die Wd *
terberatuiig auf heute . Montag . 15 Uhr vertagt .

Ifleberfall auf Do !Iöndis <D- Curacao
durch venezuelanische Revolutionäre

WTB . Willemstad (Curacaoj , 10. Juiii . lTel . ) (Reuter .)
Eine Bande , die angeblich ans venezuelanischen Nationalisten
besteht , besetzte gestern abend den am Meer gelegenen Teil !
von Willemstad . Die Angreifer töteten mehrere Polizisten ,
nahmen den Gouverneur , den Truppenbefehlshaber und meh¬
rere Soldaten gefangen und führten sie über das Meer da -
von .

Nach einer ergänzenden Meldung spielte sich der Uberfall auf
Willenstad folgendermaßen ab : Eine bewaffnete Bande , die , wie
man annimmt , aus venezolanischen Nationalsozialisten bestand ,landete Samstag abend am Kai von Willemstad . Es kam zueinem Kamps , bei den, mehrere Polizeibeamte getötet wurden .Die Angreifer bemächtigte » sich sodann des amerikanischen
Dampfers „Maracaibo " und brachten ' den holländischen Gou »
verneur von Euracao und den Stadtkommandanten von Wil »
lemstad als Geiseln an Bord . Sodann fuhren sie mit dem
Dampfer ab und landeten an der venezolanischen Küste . Di «
holländischen Beamten wurden dort wieder freigelassen uuo
lind gestern abend wohlbehalten wieder in Willemstad ein «
getroffen .

WTB . Washington , 10. Juni (Tel .) Weder das Staats «
departement noch die venezolanische Gesandtschaft haben offi ^
zielle Nachrichten über den Überfall auf Euracao erhalten . Von
amerikanischen Beamten wurde die Vermutung ausgesprochen "
datz der Überfall von venezolanischen Revolutionären ansge -
führt wurde , die sich in den Besitz von Waffen nnd Munition
setzen wollten .

Doch Antrag aus Tariferhöhung
Der Verwaltungsrat der Reichsbahn - Gesellschaft hat nun

für die seit dem Inkrafttreten des Schiedsspruchs neu erwach ,
senden Perfonalausgaben von ungefähr SS Millionen Reichs «
mark jährlich die finanzielle Deckung geben soll . Das Reichs «
kabinett wird diesem Antrag voraussichtlich nicht stattgeben .Es ist in Erwägung gezogen , den Fehlbetrag aus der Reichs -
vertehrssteuer zu zahlen , die nach Zahlung der Reparations -t
kosten i» Höhe von 290 Millionen einen Überschuß von 40 bis
45 Millionen Reichsmark bringt .

Umrze ißacfcridDten
Auf der nennten Tagung deS Bundes der Saarvcreinc , die

in Münster stattfand , kam es zu einer machtvollen Kund -
bung für das abgetrennte Saar - und Pfalzgebiet und gegendie Saarlüge . Dr. Schreiber , Münster , M . d . R . , erinnerte
daran , daß sich die Saarländer 1919 auf ihre Zugehörigkeit
zum Deutschtum berufen hätten , ohne jedoch beim Völkerbund
Gehör zu finden . Wir warten anf die Saarabstimmung im

fahre
1935, die eine Wiedervereinigung mit Deutschland

ringen wird .
Sprengung eines deutschen Ehrenmals in Riga . In der

Nacht zum heutigen Montag sprengten unbekannte Personen
auf dem Waldfriedhef in Riga den Gedenkstein für die
deutsche Landeswehr , die an der Befreiung Rigas von den
Bolschewisten im Jahre 1919 beteiligt war . Die Untersuchung
ist eingeleitet .

Der Streik der französischen Lehrer ist beendet . Die Lehrer
haben das Rundschreiben , durch das sie sich verpflichteten , die
Examina nicht abzuhalten , zurückgezogen .

Trotzti hat an Macdonald ein Telegramm gerichtet , in dem
er aus Gesundheitsrücksichten um das Visum für die Einreise
nach England ersucht .

Ein schwedischer Amerikaflug
Am Sonntag , um 6,12 Uhr morgens , startete das Wasser -

flugzeug „ Sverige " vom Stockholmer Flughafen zunächst nach
Bergen (Norwegen ) , von dort erfolgte der Abflug des ' Flug -
zeugs um IS Uhr nach Island . Das Flugzeug er «
reicht« zwar die Insel , mußte aber wegen Motorschadeiis am

««»II UHU xe >IUW| uvyn/ni .
rechnet damit , datz die Flieger am Dienstaa abend in
Reykjavik eintressen werden .

WTB . Reykjavik , 10. Juni . >Tel . ) Seit 10 Uhr gestern
abend hat man von dem Atlantikflugzeug „Sverige "

, das .
wie gemeldet , an der Südküste Islands notlanden mußte ,
nichts mehr gehört . Die Küstenverhältnisse an der Laiidniigs -
stelle sind derart ungünstig , datz Grund zur Beunruhig,in «
vorliegt . Der letzte Funkspruch des Flugzeuges wurde von
einem Fischdampser aufgefangen . Nach der Notlandung hat
der Sender des Flugzeuges offenbar zu arbeiten ausgehört
und man weiß noch nicht, ob es dem Führer der „ Sverige " ,
Ahrenberg , gelungen ist, in der Mündung des Skaptaros «
flusses z»'- landen oder ob er außerhalb der Küste niedergehen
mußte .

I »



T <et !
Parteitag der badiscden Zentrnmepartci

Nachdem am Samstag i» Karlsruhe eine mehrstündige
Sitzung des Laudesausschusses vorausgegangen war , fand
gestern iin Plenarsitzungssaale des Landtags und später im
Einirachtsaale unter dem Vorsitz des Präsidenten Dr . Baum¬
gartner ein aus dem ganzen Lande stark besuchter Delegier -
tentag der badischen Zeutrumspartei statt . Für den erkrank -
ten Vorsitzenden der deutschen Gesamtpartei , Dr. Saas , war
der zweite Vorsitzende , Reichstagsabgeordneter Dr. Brüning ,
erschienen . Auch der Parteichef , Prälat Dr. Schofer , nahm
au den Beratungen teil . An den Parteiführer , Prälat Dr.
Kaas , und an den Erzbischos Dr. Carl Fritz wurden BegrÜ -
ßungstelegramme gesandt .

Zieichsfinmizminister a . D . Dr. Köhler referierte über die
Rcichspolitik . Abg . Dr. Föhr über die Landespolitik , während
Abg . Tufftier das Thema „Zentrum und Jugend " behandelte .
Dr. Föhr kam in seinem Referat u . a . auf die Reichsreform
zu sprechen und wandte sich gegen die mancherlei Zurück -
setzungen , die Baden vom Reich erfahren hat . Er wandte sich
gegen die Berständnislosigkeit , welche sich dem Grenzland
Baden gegenüber so oft zeigt . Das Zentrum erwarte , daß
bel dem Westprogramm das Grenzland Baden gleichfalls an -
bemessen berücksichtigt wird , daß dabei auch die badischen Uni -
versitäten nicht vergessen werden . Angesichts der gemachten
Erfahrungen sei es unbegreiflich , wie der badische Juristentag
für die Verreichlichung der Justiz sich aussprechen konnte .
Gegen den „Berolinianismus " werde sich das badische Zen -
trum energisch zur Wehr setzen. Auf dem Gebiet der Neu -
gliederung des Reiches wird das Zentrum sich bis zum Setzer -
steu einer Aufhebung oder Aushöhlung derjenigen Länder
widersetzen , die den Lebenswillen und die Lebensfähigkeit
haben . Dem preußischen Paxtikularismus stellen wir den süd -
deutschen Föderalismus gegenüber . Wir wollen kein Anhäng -
sei werden eines Großpreußen . Abg . Dr . Brüning zollte der
in Baden geleisteten Arbeit Dank und Anerkennung und er -
klärte , datz die Zentrumsfraktion des Reichstages mit Jnter -
esse im Oktober auf die Erfahrungen achten werde , die man
in Baden mit dem*

neTTert Wahlrecht machen wird . Die Reichs-
»ayssraktio » werde alles daran setzen, um das bestehende
Wahlrecht im Reich zu ändern .

Es wurden im Sinne der Referate eine Reihe von Ent -
fchliehuugen gefatzt , ferner die Billigung der Haltung der ba¬
dischen Zentrumssraktiou ausgesprochen und in großen Zü¬
ge» der Wahlaufruf für die kommenden Landtagswahlen fest-
gelegt .

Im Verlaufe der Verhandlungen nahm auch Justizminister
.Dt Trunk das Wort , um über den Gang der Dinge in den
Zerflossenen zehn Jahren zu berichten unter Hervorhebung
jier persönlichen Opfer , die die Fühler der Partei zu bringen
Hatten . — Frau Abg . Siebert erstattete ein Referat über die
politische Frauenarbeit . An die Vorträge schlotz sich eine rege

.Diskussion . Sonntag vormittag tagten auch die badischen
^Windhorstbüude .

* .
In einer Entschließung zur Reichs - und Berwaltungsre -

form wird ausgesprochen , daß allen weiteren Verreichlichungs -
[und Zentralisationsversuchen stärkster Widerstand entgegen -
gesetzt werde . Äit größtem Befremden wird aus dem Bericht
Kes Reichsrechnungshofes an den Reichstag festgestellt , in
t̂velch unverantwortlicher Weise Reichsgelder verschwendet
ŵurden , deren Höhe die Kosten für die Erhaltung der Lan -
dcshoheitSrechte bedeutend übersteige . Das badische Zntrum
spricht sich für eine im Nahmen ihrer föderalistischen Auffaf -
Jung begründete sachliche Reichsresorm aus , lehnt die sog.
Derreichlichung der Justizhoheit ab , auch aus dem Grunde ,
'weil damit eine Anzahl von Amtsgerichten uud bewährten
ibadischen Notariats - und Grundbuchorganisationen voraus -
.sichtlich beseitigt und den Gemeinden das Grundbuch und der
Staatskasse erhebliche Einnahmen aus den Notariatsgebüh -
'ten genommen würde » .

Bezüglich der Vorschläge zur badische« BcrwaltungSreform
lehut das badische Zentrum die von verschiedenen Parteien
geforderte Bildung von Amtstörperschaften au Stelle der elf
Kreise uud die damit verbundene Aufhebung von etwa IS
Bezirksämtern und sämtlicher anderer Behörden und die
Überführung der Vorstände dieser Ämter als Referenten un¬
ter deu Landrat . Zusammen mit der Verreichlichung der Ju¬
stiz würden zahlreiche Landstädte ihre sämtlichen staatlichen
."Behörden verlieren Und damit an Kulturwerten und Wirt -
schaftlicher Krast schwere Einbußen erleiden .

In einer Entschließung zur Genieindereform billigt die' ba¬
dische Zentrumspartei die Haltung der Landtagsfraktion bei
der Beratung der liberalen Anträge zur Gemeindeordnung
im Landtag . Entsprechend feiner grundsätzlichen Einstellung
tritt das Zentrum für eine Stärkung und Ausdehnung der

'
Selbstverwaltung der Gemeinden , der öffentlichen Körper -
schaften und der freien Verbünde ein . Desgleichen für die
Fürsorgetätigkeit der karitativen Organisationen .

Eine weitere Entschließung begrüßt den Beschluß des Kölner
Rcichsparteitages des Zentrums aus Herbeiführung der Re -
form des Reichstagswahlrechts .

Weitere Entschließungen enthalten die Forderungen des
Zentrums in Wirtschaftsfrage » , in Arbeiterfragen , zur Woh¬
nungsfrage . Ferner spricht sich eine Entschließung über die
Stellung des Zentrums zur Jugend und zu den sittlichen und
kulturellen Fragen ans .

Aus der badischen Landwirtschaft
Um das Milchgesetz. Der Verband badischer Gutspächter , in

dem eine große Anzahl von Milcherzeugern organisiert ist, hat
in drei großen Mitgliederversammlungen — Sinsheim , a . d . E . ,
Osterburken und Radolfzell —> beschlossen, dem bad . Ministerium
des Innern sowie der Bad . Landwirtschastskammer zu dem
vorliegenden Entwurf eines Reichsmilchgesetzes eine Entschlie »
hnng zu übergeben , in der vom neuen Gesetz u . a . folgendes
verlangt wird : Tunlichst geringe Zwischenbelastung auf dem
Wege >vom Erzeuger zum Verbraucher durch Sammelstellen ,
Zentralen , Milchhöse , Verwaltungstosten , Händlergewinne usw .
zum Nachteil der Erzeuger uud Verbraucher . Keine Städte -
monopo ^ ! — sonder » grundsätzliche Gleichberechtigung der Er -
zeuger und der Verbrancher und weitest gehende Verfüguigs -
freiheit der Erzeuger über ihr Erzeugnis auf dem direkten
Wege zu den Verbrauchern . Der direkten Belieferung der Ver¬
braucher durch die größere » Erzeuger dürfen weder durch d? n
Sinn » och durch die Handhabung der zu erlassenden Vorschrif -
ten Hindernisse in den Wege gelegt , vielmehr soll der privaten
Initiative der Erzeuger tunlichste Freiheit eingeräumt , ja Kör -
derung zuteil werden . Alle nutz - und zwecklosen Eingriffe der
Bürokratie in den Produktionsvorgang sind zu vermeiden , auch
wenn sie unter dem Deckmantel einer notwendigen Kontrolle
geschehen. Vor Erlaß von Ausführungsbestimmungen sollt «
einer Vertretung der größeren Milcherzeuger des Landes die
Möglichkeit zu Kenntnis - und Stellungnahme geboten werden .

Badifcher Tabakpflanzererfolg . Die Tabakpflanzer des Ha -
»auerlandes , die auf der 35. Wanderausstellung der Deutschen
Landwirtschaftsgesellschaft in München ausgestellt haben , haben
recht gut abgeschnitten . Insgesamt konnten 18 Tabakpfldnzer
aus Helmlingen , Hesselhurst und Linr prämiiert werden . Teil -
weise tonnten die Pslanzer mehrere Preise sich erringen .

AttS 5er Industrie
Ter Mantrltarif für die Angestellten in Freiburg . Zu den

Verhandlungen über den neuen Manteltarif für . die kauf¬
männischen Angestellten des .Handelskammerbezirks Freiburg
i . Br . ist .ergänzend daraus hinzuweisen , daß für den Mantel¬
tarif ein - Schiedsspruch gefällt - « erden mutzte ^ zu dem beide
Parteien sich bis zum 17 . Juni zu erklären haben .-

Aus der Landeshauptstadt
Fahrscheinhefte für 8 Fahrten zum Badebefuch in Maxau

zu ermäßigten Preisen . In diesem Jahre werden auf den
Bahnhöfen Karlsruhe und Karlsruhe -Mühlburg wieder un -
übertragbare Fahrscheinhefte 2. und 3 . Klasse für 8 Fährten
zum Badebesuch in Maxau , gültig bis 30. September 1929
einschl., an jedermann ohne Förmlichkeiten ausgegeben . Die
Fahrscheine berechtigen zu 8 einfachen Fahrten in der einen
oder anderen Richtung .

Eugen - Geck - Straße . Der Stadtrat hat in feiner letzten
Sitzung beschlossen, die von der Rüppurrer Allee über den
Dammerstock nach dem Weiherfeld ziehende Straße Eugen -
Geck - Straße zu benenne » . Eugen Geck hat sich in seiner
jahrzehntelangen Tätigkeit auf dem Rathause um das Wohl
der Stadt sehr verdient gemacht .

Trachtenfest . Die bayerifche - deutschösterreichische Landsmann -
schaft „Almfrieden " veranstaltete anläßlich ihrer Fahnenweihe
ein Trachtenfest , das sich eines außerordentlich großen Be¬
suches auswärtiger Trachtenvereine erfreute . Im großen Fest -
Hallesaal herrschte ein lebhaftes Treiben von Trägern uud
Trägerinnen von Trachten aus dem badischen Schwarzwalduud den bayerischen und den Tiroler Berge » . Bei dem Be -
grützuiigsabend am Samstag wurden die verschiedenen Volks -
und Nationaltänze , die von der festgebenden Landsmannschaft
mit großer Hingabe und Erfolg aufgeführt wurden , mit be-
sonders lebhaftem Beifall bedacht. Der 2 . Vorsitzende des Lan¬
desverbandes bayerischer Volkstrachten , Kuhn , Würzburg , wies
darauf hin , datz die Trachtenseste Arbeit für eine gute Sacheim Dienste der Heimatpflege und zur Stärkung der Vater -
laudsliebe feien . Die Fahnenweihe wurde am Sonntagvor -
mittag vorgenommen . \

Sarrasani kommt — nach fast 20 Jahren — wieder einmal
» ach Karlsruhe ! Fast zwei Jahrzehnte sind vergangen , seit -
dem dieses Unternehmen in den Mauern von Karlsruhe weilte .
Wie wir erfahren , will Sarrasani in Kürze bei uns ein Gast -
spiel gebe» , mit einer Schau , die ins Gigantische gewachsen ist
und sich längst den Ehrentitel „ Schönste Schau zweier Welten "
verdient hat . Buenos -Aires und Tao Paolo boten ihm Grund -
stücke und Hilfen aller Art , um ihn für immer an sich fesseln
zu können . Jetzt will sogar Paris ihn haben — ganz gewiß
ein Zeichen , wie hoch man die Qualitäten des Zirkus Sarra -
sani im Ausland einschätzt. Das ganze große Unternehmen
ist automobilisiert . An Stelle der alten Personen - und Trans -
portwagen wurden von den Automobilfabriken neue Zirkus -
wage » , Parade - und Musterstücke der modernen Zirkuskunst
geliefert . So hat sich Sarrasani unabhängig von der Eisen -
bahn gemacht und sährt nunmehr mit seine » 200 Wagen die
Landstraßen von Stadt zu Stadt . Tiger , Eisbären haben ihre
Automobile , das Nilpferd hat seinen Extrawagen mit Wasser -
bassin , die Seelöwen , diese elastischen Jongleur » , haben ihre
eigenen Privatautomobile , der ganze Bürokomplex ist auf Au .
tomobile gestellt . Sarrasani kommt mit den Völkerscharen , die
artistische Kombinationen neuer Art bieten werden . Erst vor
wenigen Tagen sind die neuen Jndianertrnpps aus Dakota
über Hamburg eingetroffen .

Wettcruachrichtendienst der Badischen Landeswetterwarte
Karlsruhe . Eine Tiefdruckrinne zog am Samstagabend als
südlicher Ausläufer einer zwischen Island uud England vor -
gestoßenen Zyklone in Begleitung einer schweren Gewitter -
front über unser Gebiet , wobei es stellenweise zu Hagelfall
kam . Hinter der Front hat sich nördlich von uns hoher Druck
von Westen her rasch über das Festland gezogen und die un -
mittelbare Zufuhr ozeanischer Luft unterbrochen . Nach Aus -
gleich der augenblicklich noch über Frankreich und den Alpen -
ländern vorstotzenden Druckstörungen können wir daher für
einige Tage mit heiterem und trockenem Wetter rechnen . —
Wetteranssichten : Wolkig mit Aufheiterung , noch einzelne
Nachregen besonders im Süden des Landes , tagsüber wieder
wärmer .

Ikurze Oackricdten aus Waden
bpd . Heidelberg , 9. Juni . Am Sonntag , den 16. Juni , vor -

mittags 11 Uhr , veranstaltet die Universität im Saale des
Neuen Kollegienhauses eine akademische Gedächtnisfeier für
den Maler Anselm Feuerbach , bei der Geh . Hosrat Prof . D.
Dr Carl Neumann die Gedächtnisrede halten wird .

DZ . Ettlingen , 10. Juni . Auf der Wilhelmshöhe hier wei -
lende Futzballanhänger , die zu einem Futzballspiel nach Ra -
statt fahren wollten und ihren Zug versäumte » , benutzten
einen Wagen einer AutoVermietung . An der Stratzenkreu -
zung Ettlingen —Rastatt und Rauental —Otigheim begegnete
dem Auto ein Trupp Radfahrer . _ Von diesen wurde an der
Kreuzung die 24 Jahre alt « Lina Melcher aus Kuppenheim
überfahren und so schwer verletzt , datz der Tod sofort eintrai .

WTB . Freiburg i . Br ., 8 . Juni . Die Besserung im Befin -
den des Erzbischof » Dr. Carl Fritz hält errseulicherweise an .
Die behandelnden Arzte haben sich in zufriedenstellendem
Sinne geäußert , so datz mau für die weitere Entwicklung der
Krankheit guter Hoffnung sein darf .

WTB . Pfnllendorf , 10. Juui . Auf der Rückfahrt von liber -
lingen nach Pfullendorf stürzte « in mit einer Reisegesellschaft
besetzter Omnibus eines Privatunternehmens , das eine Ber -
gnügungsfahrt an den Bodeiisee unternommen halte , bei
Herdwangen in einer Kurve « ine \ y> Meter hohe Böschung
hinab . Sämtliche 19 Insassen wurden verletzt , 5 Schwerver¬
letzt« wurden in das benachbarte Pfulle udorfer Krankenhaus
übergeführt , während die 14 leichter verletzten Personen nach
Anlegung von Notverbänden in ihren Heimatsort Grafen -
statten befördert wurde « . Der Führer blieb unverletzt .

MTB . Singen a . H , 9 . Juni . Heute nachmittag 4 .55 Uhr
traf König Fuad von Ägypten mit einem Sonderzuge ans
der Schweiz auf der Durchreise nach Berlin hier ein . Im Auf -
trage des Reichspräsidenten wurde der König durch Reichs -
minister a . D . Dr. Rosen , dem deutschen Gesandten in Kairo ,
v. Stohrer , und weiteren Herren , die dem König sür seinen
deutschen Aufenthalt zugeteilt sind, begrützt . Der Bahnhof
war mit deutschen und ägyptischen Farbe « geschmückt. Der
König , in dessen Begleitung sich der ägyptische Außenminister
sowie der ägyptische Gesandte in Berlin und etwa 20 Herren
de? Gefolges befinden , setzte um 5.25 Uhr die Weiterfahrt im
Sonderzug fort .

bld . Singen a . H , 9. Juni . Die Bäckerinnungen an der
badischen Grenze haben sich zusammen mit der badischen
Bäckerinnung in Karlsruhe an das Reichsministerium für
Ernährung und Landwirtschaft gewandt , um Schutz vor der
starken Einfuhr von Mehl und Backwaren im Kleinverkehr
aus der Schweiz zu verlange » . In der im dentsch - schweize-
rischeu Handelsvertrag freigegebenen Einfuhr von Mehl und
Backwaren erblicken die badischen Bäckereibesitzer eine starke
Geschäftsbeeinträcktiaung .

Gemeinderundschau
Die Säuglingssterblichkeit in Mannheim hat von 7,23 Pro »,im Jahre 1927 auf 8.1V Proz . der Lebendgeborenen im Jahre1928 zugenommen . Diese Abwärtsentwicklung scheint sich auefiim Jahre 1929 fortsetzen zu wollen .

' ■
T ' e Kanalisation in Feudenheim . Der Mannheimer Stadt -rat hat beschlossen , daß zur Ermöglichung der Leitung der

Fäkalien in die Kanäle im Ortsteil Feudenheim das Feu !.
denheuner Kanalnetz an die Mannheimer Kalanisation anae -
schlössen werden soll. Die Kosten werden einschließlich eine ^
Dauerpumpwerks auf 342 000 M berechnet .Das Umbruchgebiet der Weschnitzniederung . Bei derDurch .
führung der Folgeeinrichtungen im Umbruchgebiet der Wesch ^
nitzniederung bei Weinheim hat sich mehr uud mehr die Not !,
ivendigkeit herausgestellt , neben den hauptsächlichsten Bear -
beitungsmaschinen auch eine neuzeitliche Zugmaschine , überdie bei der Arbeitseinteilung nach Belieben verfügt werdenkann , zur Hand zu haben . Bisher stellte sür Umbruch - und
Erntearbeiten die Badische Landwirtschaftskammer in Karis -
ruhe eine ihrer Zugmaschinen bereit . Die dafür zu zahlenden
Gebühren stellten sich im vergangenen Jahre auf 2842 Reichs -
mark und im Jahre 1927 auf 2423 Reichsmark . Der Wein »
heimer Stadtrat beschloß, vorbehaltlich der Zustimmung des'
Bürgerausschusses , die Anschaffung eines 15/30- ? L -Kühler -
bulldogs Lanz als Ackerschlepper. Die Maschine kann auchals Zugmaschine vielseitig verwandt werden und kostet 64 $
Reichsmark . Ferner soll ein Universalpflng angeschafft wer -
den .

Änderung des Buchener Stadtwappens . Der Gemeinderat
Buchen hat nach vorangegangenen Verhandlungen mit dem
Badischen Generallandesarchiv und sonstigen in Frage kom-
menden stellen , sowie nach eingehenden Untersuchungen der
vorhandenen Beweisstücke beschlossen, datz die Fahne der Stadt
Buchen , die als Schildfigur vorhandene Buche nicht auf einem
Dreiberg stehend , sondern mit den Wurzeln dargestellt werden
soll , wie dies auf den ältesten vorhandenen Wappen zu seheii
ist und wie dies auch den heraldischen Borschriften entspricht -
ferner soll das Wappen , da Buchen seit vielen Jahrhunderten
Stadtrechte besitzt , eine dreitürmige Mauerkrone trägem '
Außerdem wurde beschlossen, daß die Fahne mit dem Wappender Stadt verziert sein soll.

Der Bahnhofsnenban in Gückingen . Die deutsche Reichs »!
bahngesellschaft hat in einem Schreiben dem Gemeinderat
Säckingen davon Kenntnis gegeben , datz mit der Verbesserungder Bahnsteiganlagen und mit der Herstellung einer schienen-,freien Bahnsteigunterführung begonnen wird , sobald es die
Finanzlage der Reichsbahngesellschaft gestattet .

Der Boranschlag der Stadt Villiugcn für das RechnungS -
jähr 1929/30 wurde vom Stadtrat festgestellt mit einer Eirii
nähme und Ausgabe von 2 789 055 M . Ungedeckter Aufwand362 506 Ml . Der Umlagefuß bleibt derselbe wie im Vorjahre .

Kleine Chronik
In der Heiligengeiststraße in Berlin hat in der vergan -

genen Nacht der 42 Jahre alte Pförtner Gustav Grzybowfkt
seine Frau erschossen, seine 14jährige Tochter mit einem Hand ,
tuch erdrosselt und sich sodann am Türpfosten erhängt . Bei
Grzybowfki , der sich längere Zeit in den Tropen aufgehalten
hat , ist anscheinend ein altes Tropenlciden zum Ausbruch ge -
kommen .' Das am Samstagmorgen in Hannover eingetroffene Luft «
schiff von Raab - Katzenstein , das an einem Ankermast auf dem
Flugplatz befestigt war , wurde am Sonntagmorgen bei einein
« turmwetter von einer Böe vollständig zerstört . >

Der frühere Rittmeister von Gärtner , der am 8. November
v. I . in Wien die ägyptische Prinzessin Dichidschi, eine Toch<
ter des ehemaligen ägyptischen Ministers Prinz Mouhed Pa <
scha in einem Konzertsaale durch vier Revolverfchüsse getöteii
hatte , wurde zu 12 Jahren schweren Kerkers verurteilt .

Im Laufe des Sonntags ereigneten sich in Wien uud Um,
gebung infolge vorschriftswidrigen Fahrens zahlreiche Motor «
radunsälle , wobei 6 Personen getötet wurden .

Dsndel und MirtsckM
Berliner Devisennotierunaen

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen 100 Kr .
Italien
London .
New Uork
Paris .
Schweiz .

100 L.
. 1 Pfd .
, 1 D .
, 100 Fr .
>100 Fr .

Wien 100 Schilling
Prag . . . 1» ) Kr .

?.
Geld

168 .20
111 .bg
21 .925
20 .314
4.1893
16 .375
60 .615
58 .855
12.399

Juni
iin «

168.54
111 .81
21 .965
20 .354
4 .1975
16.415
80.775
58.975
12 .419

G«id
168.21
111 .57
21 .91
20 .312
4. 1890
16.375
80.63
58.86
# •404

Juni
Bries

168.55
111 .79
21 .95
20 .352
4. 1970
16.415
80.79
58.98
19 .424

D « r Verkehr in den Mannheimer Häfen
Der Verkehr in den Mannheimer Häfen (einschl. Rheinaus

war auch im Monat Mai d. I . befriedigend .
Es kamen an : 139 Güterboote und !X>2 Schleppkähne ; «$

gingen ab : 135 Güterboote uud 831 Schleppkähne . Der Güter ^
Umschlag betrug im ganzen 607 504 Tonnen

"
ii . V . 203 461 ) 3

Ankunft 493 313 Tonnen , Abgang 57183 . Hiervon entfallen
auf den Handeshafeu : Ankunft 255 017 . Abgang 48 585 Ton «
neu ; den Jndustriehasen : Ankunft 61 849, Abgang 6980 Ton ,
nen ; den Rheinauhafeu : Ankunft 176 447 , Abgang 1618 Tonnen )Der Umschlag von Hauptschiff zu Hauptschiff betrug : auf dein
Rhein 37 030 Tonnen , auf dem Neckar : 19 978 Tonnen .Von den wichtigste » Güterarten habe » an dem Verkehr An«
teil :

Holz
Getreide
Kohle
Mehl
Kies uud
Röheisen
Eisen
Zucker
Erze
Zement
Düugermitiet
Salz
Diese Verkehrszahlen sind mit denen des Vorjahres iusoferA

nicht vergleichsfähig , als im Monat Mai v. I . die Schiffahrt
durch den Streik des Schiffahrtspersonals stillgelegt war .

Der Wasserstand des Rheins wie des Neckars war während
des ganzen Monats ziemlich günstig .

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 7 . Juni sind dih
Bestände an Gold und deckungssähigeu Devisen zusammen
um 9,3 Mill . auf 2073,0 Mill . Reichsmark angewachsen , uno
zwar haben sich die Bestände an deckungsfähigen Devisen ums
9,4 Mill . auf 308,5 Mill . Reichsmark erhöht , während di»
Goldbestände sich geringfügig um 105 000 Reichsmark au «
1764,4 Mill . Reichsmark vermindert haben . Die Deckung der
Roten durch Gold allein besserte sich von 88,8 Proz . in der
Vorwoche auf 40,4 Proz ., diejenige durch Gold und deckuna»«
fähige Devisen von 44,8 Proz . auf 47,4 Pro ».

19 047 '
— > 453

56 253 22 608 147
281 705 800 1789

6 277 ■— 2912 287«
8 898 29119 ' ~

i10 490
5 662 — _ 2392
2380 — _

11057 — — 5568
1 824 — 7456

12 233 — —
7186— . — ... —
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Baden - Baden . P .87

Handelsregistereintrag
« bt . A » b . III :

O .-Z. 104 : Firma Carl
König , „Zum Sinner -Eck"

in Baden -Baden . Inhaber
ist Restaurateur Carl Kö¬
nig in Baden -Baden (1V .
6 . 1929) .

O .- Z . 2-27 — Firma Chr
Stuffer Sc Binder in Ba -
den -Baden — : Dem Kauf
mann Heinrich Rohrmann
in Baden -Baden ist Ein -
zelprokura erteilt (14 . 5.
1929 ) .

O .-Z . 78 — Firma Karl
Westermann in Baden -
Baden — : Die Firma ist
erloschen ( 14 5. 1929) .

Baden , 14. Mai 1929.
Ba >». Amtsgericht I .

Baden - Baden . P .53
Handelsregistereintrag

Abt . L Bd . I O . - Z . 55 —

Firma Apparatebaugesell¬
schaft mit beschränkter Haf -
tung in Oos — : In der
Gesellschasterversammlung
vom 4 . Mai 1929 wurde
die Änderung des § 3 j >c§
GesellschaflsvertragS (Sitz
der Gesellschaft ) geändert .
Der Sitz der Gesellschaft
ist nach Leipzig verlegt .

Baden , 15. Mai 1929.
Bad . Amtsge richt I .

Freiburg , Breisg . P50
Handelsregister Freiburg

i. Br .
A 33b. X O .-Z . 24 : Die

offene Handelsgesellschaft
unter der Firma „Göll &
Hofmann , Piano - u. Har -
woniumbau " in Freiburg ,
ist aufgelöst , die Firma ist
erloschen . Am 16 . Mai 1929.

B Bd . I O .-Z . 55 bei
Dresdner Bank , Filiale
Freiburg als Zweignieder -
lassung der Dresdner Bank
in Dresden : Durch Gene -

ralversammlungsbeschluß
,pom 10. April 1929 ist der
P .esellschaftsvertrag vom
A2. Dezember 1924 in den
§ § 3 (Bekanntmachungen )
und 18 (Aufsichtsrat ) abge¬
ändert worden . Öffentliche
Bekanntmachungen der Ge -
sellschast erfolgen jetzt im
t„ Deutschen Reichsanzei -
« er " , in der „Sächsischen
Staats,zeirung "

, der „Ber -

{
iner Börsenzeitung "

, und
m „Berliner Börsen -Cou -

£ ier " . Zur Gültigkeit der
Bekanntmachung genügt
deren Veröffentlichung im
„Deutschen Neichs<mzei -
aer " . Am 13. Mai 1929.

B Bd . VI O .-Z . 45.
Schuhhaus Gloria , Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf -
tung mit dem Sitz in
Hreiburg . Der Gesell -
schaftsvertrag ist am 13 .
Mai 1929 festgestellt . Ge -
genstand des Unterneh -
»nens ist der Groß - und
Kleinhandel von Schuhwa -
ren und Futzbekleidungs -
artikeln jeder Art ; insbe -
sondere auch die Errich -
tung derartiger Filialen ,
desgleichen ein entsprechen -
der Bertretungsbetrieb .
Das Unternehmen erstreckt
sich weiterhin auf die Be¬
teiligung an ähnlichgearte -
ten Handelsbetrieben und
Abschluß von Handelsge -
schäften jeder Art . Stamur -
kapital : 20 000 Ml . Die
Gesellschaft hat einen Ge -
schäftsführer ; als solcher ist
bestellt der Kaufmann Pe -
ter Hofmann in Freiburg .
Bekanntmachungen der Ge -
sellschast erfolgen nur durch
den „Deutschen Reichsan -
zeiger "

. Am 15 . Mai 1929.
B Bd . VI O .-Z . 46 . Me -

tropolitan -Company , Pa -
tentverwertungsgefellschaft
mit beschränkter Haftung
mit dem Sitz in Freiburg .
Der Gesellschaftsvertrag ist
am 11 . Mai mit Nachtrag
vom 14 . Mai 1929 festge-
stellt . Gegenstanb bes Un -
ternehmens ist ber An - u.
Berkauf , die Finanzierungund Verwertung von Pa -
teilten technischer Neuhei »

ten . Die Gesellschaft kann
anbere derartige Unter -
nehmungen erwerben oder
sich an solchen beteiligen .
Eine Erweiterung des Ge -
genstands des Unterneh -
mens ist möglich . Das
Stammkapital beträgt20000
Reichsmark . Die Gesell -
schaft hat einen Geschäfts -
führer ; als solcher ist Kauf -
mann Salo Weintraub in
Zürich bestellt . Bekannt -
machungen der Gesellschaft
erfolgen im „Deutschen
Reichsanzeiger " . Am 15 .
Mai 1929.

B Bd . IV O . -Z . 13 bei
Darmstädter u . National -
bank, Koniinanditgesell -
schaft auf Aktien , Zweig -
Niederlassung Freiburg
(Breisg . ) als Zweignieder -
lassung der Firma gleichen
Namens in Berlin : Der
persönlich haftende Gesell
schafter , Bankdirektor Ge
org von Simson in Berlin ,
ist als solcher aus ber
Gesellschaft ausgefchieben .
Durch Beschlutz der Gene
ralversammlung vom 9.
April 1929, unter Zustim -
mung der persönlich haf
tenden Gesellschafter , ist
der Gesellschaftsvertrag in
8 5 Abs . 1 (Einteilung des
Grundkapitals )^ 13 (Strei -
chung des Namens des
früheren persönlich haften -
den Gesellschafters Georg
von Simson ) und § 34 ( Ak¬
tienstimmrecht ) geändert ;
ferner sind die §§ 9, 10,11 ,
20 Ziffer 1 , 32 Abs . 3 , 48
und 49 gestrichen Der Um¬
tausch der Aktien zu 120
Reichsmark in Aktien zu
100 und zu 1000 Ml ist
durchgeführt Am 16. Mai
1929.

B Bd . III O .-Z . 57 bei
Firma Berberich & Curio -
ni , Gesellschaft mit be -
schränkt « Haftung , in Li¬
quidation in Freiburg : An
Stelle des durch Tod aus -
geschiedenen Gustav Ber -
berich ist Kaufmann Wal -
ter Berberich in Freiburg
zum Liuidator bestellt . Am
18 . Mai 1929.

Karlsruhe . P .78
1 . „Credo ", Kreditfchud

für Handel , Industrie und
Gewerbe , Gesellschaft mit
beschränkt . Haftung , Karls
ruhe . Geschäftsf . : Hans
Tünnen , Kaufmann , Karls
ruhe . Die Vertretungsbe
fugnis des Geschäftsfüh
rerS Hans Müller ist be
endet . 28 . 5 1929.

2 . Deutsche Bau - u . Bo
denbauk , Aktiengesellschaft ,
Zweigniederlassung Karls -
ruhe , Hauptsitz Berlin . Pro
kuristen : Dr. rer . pol . Jens

Heidelberg . P .25
Handelsregister Abt . B

Bd . III O .-Z . 57 , zur Fir¬
ma Parker , Aktiengesell -
schalt in Dossenheim : Das
Grundkapital ist um 150000
Reichsmark herabgesetzt u .
um 400 000 Ml erhöht , es
beträgt jetzt 800 000 Ml .
Es sind 1300 auf den In¬
haber lautende Aktien aus -
gegeben , und zwar 300 über
je . 1000 Ml und 1000 über
je 100 Ml ; Ausgabekurs
106 Proz . Der Umtausch
der Anteilscheine in Aktien
und der Umtausch der Ak-
tien zu 60 Ml in solche zu
100, 100C und 20 Ml ist
durchgeführt . Das Grund -
kapital der Gesellschaft be-
trägt 800 000 Ml , einge¬
teilt in 650 Aktien zu 1000
Reichsmark , 1450 Aktien zu
100 m und 250 Aktien zu
20 Ml .

O .-Z . 93 : Die Firma
Heidelberger Farbbandfa -
brik, Aktiengesellschaft in
Ziegelhausen ist erloschen .

Heidelberg . 17 . Mai 1929.
Amtsgericht .

Heinz Peters , Kaufmann .
Dr. jur . Richard £ eo Sar
razin , Rechtsanwalt , beide
in Berlin . Jeder vertritt
gemeinschaftlich mit einem
Vorstandsmitglied » oder
einem Prokuristen . Die
Prokuristen Dr. Fredi —
Otto Heydenreich , Dr. rer ,
pol . Karl ^ Schneider , Kurt
Frehse , Bruno Wolff , Wil .
Helm Siebrecht und Gün <
ther Püfchel find auch be-
rechtigt , jeder gemeinsam
mit einem Prokuristen zu
vertreten . 28 . 5. 1929.

3 . A. Altenhein & Co.»
Gesellschaft mit beschränk
ter Haftung , Karlsruhe
>Scherrstr . 10 a ) . Gegen
stand des Unternehmens :
Übernahme des unter der
Firma A. Altenhein & Co
als offene Handelsgesell -
schaft in Karlsruhe ge.
führten Handelsgeschäfts
mit dieser Firma , sowie
der Ein - und Verkauf von
Eiern und Butter im gro -
tzen. Stammkapital : 20000
Reichsmark . Geschäftsfüh
rer : Abraham Kleinblatt ,
Eisig Spielmann , Abra .
ham Bock, alle Kaufleute
in Karlsruhe . Der Gesell -
schaftsvertrag ist am 16.
Mai 1929 festgestellt . Der
Übergang der im Betriebe
der offenen Handelsgesell
schaft A . Altenhein & Co.,
Karlsruhe , begründeten
Verbindlichkeiten ist bei
dem Erwerbe des Geschäfts
durch die G .m .b .H . ausge
schlössen. Sind mehrere Ge <
schäftsführer bestellt , so
wird die Gesellschaft durch
zwei Geschäftsführer ge
meinfam vertreten , von de
nen der eine immer der
Geschäftsführer Kleinblatt
sein mutz . Öffentliche Be .
kanntmachungen der Ge .
sellschast erfolgen im Deut ,
schen Reichsanzeiger . Die
Gesellschafter Spielmann
u . Bock leisten ihre Stamm -
einlage von je 1000 Ml
durch Einbringen des von
ihnen als gleichberechtigte
Gesellschafter unter der
Firma A . Altenhein & Co .,
offene Handelsgesellschaft ,
geführten Handelsgeschäfts
mit der Firma , Kunden -
kreis und dem Rechte aus
einem Mietvertrag . Diese
Sacheinlage wird zu 2000
Reichsmark gewertet und
auf die Stammeinlagen
von je 1000 Ml in Anrech¬
nung gebracht , womit diese
voll geleistet sind . 31 . 5 . 29.

Amtsgericht Karlsruhe .

Karlsruhe . P .76
Handelsregistereinträge :

1 . Bernh . Brücket , Karls -
ruhe . Die Firma ist erlo -
schen . 27. 5 . 1929.

2. Albert Bernhard Pam -
pel , Karlsruhe . Die Pro -
kura des Karl Würthele ,
sowie die Firma ist erlo -
schen . »

3. A. Altenhein & Co .,
Karlsruhe . Die offene Han -
delsgesellschaft ist aufge -
löst. Das Geschäft ist mit
ber Firma auf eine Gesell -
schaft mit beschränkt . Haf -
tung , unter Ausschluß ber
Passiven übergegangen . 31 .
5 . 1929.

Amtsgericht Karlsruhe .

Kehl . P -52
Hanbelsregister . Firma

Zigarettenfabrik Job , Ge -
sellschast mit beschränkter
Haftung in Kehl : Dem
Kaufmann Jakob Kautz in
Kehl und dem Kaufmann
Paul Schlageter in Graf -
fenstaden ist Prokura der -
art erteilt , daß sie die Fir -
ma gemeinschaftlich zu
zeichnen befugt sind . Kehl ,
23. Mai 1929. Bad . AmtS -
geeicht.

P .95
Firma

Kehl .
Handelsregister

Oberrheinische Fcintalg
schmelze, Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Kehl : Durch Beschlutz der

Gesellschasterversamm -
lung vom 14 . Mai 1929
wurde der Gesellschafts -
vertrag geändert . Solange

Adam Groß Geschäftsfüh
rer ist, steht ihm bas Recht
ber Einzelvertretung zu ,
auch wenn mehrere C
schäftsführer bestellt sind
Kehl . 29 . Mai 1929. Bad .
Amtsgerichts
Lörrach.

Handelsregistereintrag - :
Vom 29 . April 1929 :

„Wilhelm Schöpflin ", Haer
gen : Der Kaufmann W >1
Helm Schöpflin in Haagen
ist in bas Handelsgeschäft
als persönlich haftender
Gesellschafter eingetreten .
Die nunmehr aus Kauf -
mann Wilhelm Schöpft, «
und seiner Ehefrau Mina
geb. Sütterlin in Haagen
bestehende offene Handel
gesellschaft hat am 1. April
1928 begonnen und Wtrd
unter unveränderter Fir
ma fortgeführt . Die dem
Wilhelm Schöpflin erteilte
Prokura ist erloschen .

Vom 30 . April 1929 :
„Färberei und Appretur
Schusterinsel , G . m . b .
Schusterinsel . Gememde
Weil : Dem Lothar Wil .
heim Graf v . Kielmanns
egg , Kaufmann in Riehen ,
ist Gesamtprokura in der
Weise erteilt , baß er be
rechtigt ist, die Gesellschaft
mit einem anderen Proku -
risten zu vertreten .

Vom 3. Mai 1929 : „Ge -
briider Walz " , Lörrach :
Der Kaufmann Adolf Walz
ist aus der Gesellschaft
ausgeschieden ; der Kauf -
mann Heinrich Walz jung
in Lörrach ist in das Ge¬
schäft als persönlich haf -
tender Gesellschafter ein -
getreten .

Vom 3 . Mai 1929 :
Emil Aberer "

, Egringen :
Die Firma ist erloschen .

Vom 7 . Mai 1929 : „A.
Raymond " . Lörrach : Die
Prokura des Emil Tref -
zer und Heinrich Mellert
in Lörrach ist erloschen .

Vom 8 . Mai 1929 : „Ak -
tiengesellschaft für Baum -
Wollindustrie", Lörrach-
Stetten : Durch Beschluß
der Generaloersammlung
vom 15. April 1929 wur -
den gemäß der eingereich -
ten Urkunde , auf die Be -
zug genommen wird , die
Bestimmungen bes Gesell -'
chaftsoertrags in bem *
Firma und Sitz ber Ge -
ellschast) . § 2 (Gegen -

stand des Unternehmens )
geändert und der § 1»
(Vergütung der Aufsicht » ,
ratsmitglieder ) , § 20 (Ver¬
teilung des Reingewinns )
gestrichen . Die Kaufleute
Emanuel Kümmel in Ber -
lin . Bat,reuther Straße 3,
und Wilhelm Wurm m
Berlin , Kuglerstraße 87,
wurden zu Vorstandsmit -
gliedern , und zwar erste -
rer zum ordentlichen , letz-
terer zum stellvertretenden
Vorstandsmitglied bestellt .
Die Firma ist geändert m

E . Kümmel , Akt?engesell -
schaft " ; der Sitz der Ge -
ellschast ist nach Berlin

verlegt . Der Gegenstand
des Unternehmens ist : Die
Herstellung und Berede -
lung von Garnen und Ge -
weben und der Betrieb von
Handelsgeschäften m Tex -
til - und ähnlichen Rohstof¬
fen , sowie in Erzeugnissen
der Textilbranche , insbe -
sondere

'
der Baumwollm -

dustrie u . in Einrichtungs »
gegenständen . Die Gesell -
schaft kann sich an Unter -
nehmungen gleicher oder
ähnlicher Art beteiligen u .
alle Geschäfte betreiben ,
die zur Erreichung ihrer
Zwecke sörderlich sein kon-
nC

$ om 10 . Mai 1929 : „Che¬
mische Werke , Grenzach ,
Aktiengesellschaft , Gren -
zach " : Die Prokura des
Karl Welke ist erloschen .

Bad . Amtsgericht I .
Lörrach .

Mannheim . P .36
Handelsregistereinträge
a ) vom 17 . Mai 1929 :
Deutsche Woerner - Werke ,

Aktiengesellschaft , Mann -
heim : Oberingenieur Her -
mann Schweiß , Mann -
heim , ist zum Vorstands -
Mitglied bestellt.

Darmstädter und Na -
tionalbank . Kommanditge -
sellschast aus Aktien , F "
liale Mannheim in Mann -
heim als Zweigniederlas -
sung der Firma Darm -
städter und Nationalbank ,
Kommanditgesellschaft auf
Aktien . Berlin : Bankdirek -
tor von Simson , Berlin , ist
als persönlich haftender
Gesellschafter aus der Ge -
sellschaftausgeschieden . Der
Umtausch ber Aktien zu
120 Ml in Aktien zu 100
und zu 1000 M ist durch
geführt . Der Gesellschafts
vertrag ist durch Beschluß
der Generalversammlung
vom 9 . April 1929 unter
Zustimmung der personlich
hastenden Gesellschafter ,n
z 5 Absatz 1 (Einteilung
des Grundkapitals ) , 8 ^

treichung des Namens
des früheren perionlich
haftenden Gesellschafters
Georg von Simson ) und
S 34 (Aktienstimmrecht ) ge¬
ändert ; ferner sind die | S

10, 11 , 20 , Ziffer 1. 32
Absatz 3, 48 unb 49 ge
strichen worden .

Auskunftei s« r Handel
und Industrie , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Mannheim , Zweignieder ,
lassung , Hauptsitz Leipzig :
Die Zweigniederlassung ist
aufgehoben .

d ) vom 18. Mai 1^29 .
6 . Heger , Nachsolger ,

Gesellschaft mit beschrank ,
ter Hastung , Mannheim :
Dem Friedrich schone ,
mann in Mannheim ist
Prokura erteilt .

Süddeutsche Kohlrnhan
delsgesellschaft mit be.
schränkter Hastung . Mann
heim : Dem Friedrich Scho .
nemann in Mannheim ist
Prokura erteilt .

rchrott - Transport -Ge -
sellschast mit beschränkter
Hastung , Mannheim . Der
Gesellschaftsvertrag ist am
9 . April 1929 festgestellt .
Gegenstand des Unterneh -
mens ist die Beförderung .
Lagerung und Zerkleine -
rung des im Mannheimer
Bezirk anfallenden schrott -
Materials . Das stamnna -
pital beträgt 20 000 Ml .
Henry Rothschild . Kauf¬
mann , Mannheim , und
Willy Katz, Kaufmann .
Mannheim , sind Geschäfts -
führer . Von den Geschäfts -
führern Henry Rothschild
und Willy Katz ist jeder
berechtigt , die Gesellschaft
allein zu vertreten . Die
Gesellschaft ist seitens K-
des Gesellschafters mit
halbjähriger Kündigung ?-
fr ist zum Ende des Ge -
schästsjahrs , frühestens je¬
doch zum Ende des ^zahre »
1931 kündbar . Als nicht
eingetragen wird verof -
fentlicht : Die Bekanntma -
chungen der Gesellschaft
werden nur im Deutschen
Reichsanzeiger verösfent -
licht. Geschäftsräume :
Mühlenstr . 6.

Gebrüder Stern , Mann¬
heim : Kaufmann Jakob
Steuermann ist aus der
Gesellschaft ausgeschieden .

Abraham Löwenberger ,
Mannheim : Die Firma ist
erloschen .

Joses Friedel , Mann -
heim : Die Firma ist erlo -
schen.

Hans Baeuerle , Mann -
heim . Inhaber ist Hanö
Baeuerle , Kaufm ., Mann -
heim .

Alfons Beßler . Mann -
heim : Die Firma ist erlo -
schen.

Ölzeugsabrikation Gebr .
Serrer , Mannheim : Die
Gesellschaft ist aufgelöst u .
die Firma erloschen .

Amtsgericht Mannheim .
Offeuburg . P .86

Handelsregistereintrag
Abt . A Band I O .-Z . 101
Seite 237/238 zu offene
Handelsgesellschaft F . Jim -
ker, Kurz -, Weiß - und Moll -
waren in Offenbnrg . Die
Firma ist erloschen .

Offenburg . 3 . Juni 1929
Amtsgericht II .

Oberkirch . P .92
Handelsregistereintrag

zu B O .-Z . 19 : Auto - Cen -
trale Oberkirch , Gesell -
schaft mit beschränkt . Haf -
tung in Oberkirch " : Die
Geschäftsführer Gastwirt
Wilhelm Maurer n . Auto -
mobilmonteur Hermann
Allers , bcide in Lauten -
bach - Winterbach , sind aus
der Gesellschaft ausgeschie -
den , an ihrer Stelle ist
Franz Seebacher , Auto -
Mechaniker in Oppenau ,
Zum Geschäftsführer be-
stellt .

Oberkirch , 4 . Juni 1929.
Amtsgericht.

Pforzheim . P .6
Handelsredistereinträge :
1 . Erloschen sind folgende

Firmen : Louis Kupven -
heim , Aktiengesellschaft ,
Rudolph & Zehetmayr ,
Charrier & Wackenhut .
Luise Huber » Robert OSkar

hwager . Süddeutsches
Luftfahrzeugwerk Louis
Goldmann und TextilhauS ,
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung , alle in Pforz -
heim ; die beiden letzteren
von Amts wegen gelöscht.

2 . Firma Emil Klein -
Heins in Pforzheim : Das
Geschäft ist mit Firma auf
Otto Wörtz , Kaufmann in
Pforzheim , übergegangen .
Die Prokura des Otto
Wörtz ist erloschen .

3 . Die Firma Photohaus
Willy Rödelsheimer in
Pforzheim , westl . Karl -
Friedrich -Straße 7, bisher
nicht eingetragen , Inhaber
Willy Rödelsheimer , Pho -
tograph in Pforzheim , ist
mit dem Geschäft auf Karl
Beckert. Photograph in
Pforzheim , übergegangen .
Der Übergang der im Be -
trieb d?s Geschäfts begrün -
deten Forderungen und
Verbindlichkeiten ist beim
Erwerb des Geschäfts durch
Karl Beckert auSgeschlos -
sen .

Amtsgericht Pforzheim .

sellschafters Fritz Hauser .
Ingenieur in Pforzheim ,mit 10 000 Ml besteht in 3
Automobilen (1 Oldsmobil ,1 Chevrolet . 1 DKW -Wa -
gen ; Baujahr 1928 ) .2 . Firma Heimerle &Meule , Aktiengesellschaftin Pforzheim : Dem Kauf -
mann Robert Maier in
Dürrmenz -Mühlacker ist
Gesamtprokura in der
Weise erteilt , baß er ge-
meinsam mit einem an -
dern Prokuristen ber Ge -
sellschast bie^e zu vertreten
und für die Firma zuzeichnen befugt ist.

Amtsgericht Pforzheim .
Pfullenoorf . P .40

In das HanbelsregisterA ist bei Firma Kasimir
Rohrwaffcr , Möbelhand -
lung u. Wagenbaugeschäft ,mit bem Sitz in Psullen -
dors eingetragen worden :

Die Firma ist seit dem
1 . Januar 1929 erloschen .

Pfullendors . ll . Mai 1929.
Bad . Amt sgericht .

Rastatt . P .zg
Handelsregistereintraa

A Bd . III O .-Z . 41 : „ Mai .
scher Fahrzeuge - und Näh -
mafchinenhaus Ferdinand
Werner , Malsch "

. Inhaber :
Ferdinand Werner , Kaus .
mann in Malsch . 15 . Mai
1929 . Amtsgericht Rastatt .

Pforzheim . P .39
Handelsregistereinträge :

1 . Firma Autshag , Auto -
inobilhandelSgekellfchast m.
beschränkter Haftung in
Pforzheim . Pforzheim -
Westliche Karl -Friebrich -
Straße 166 a . Gegenstanb
bes Unternehmens ist ber
An - u . Verkauf von neuen
unb alten Kraftfahrzeu -
gen . von Zubehörteilen u.
von Betriebsstoffen , bie
Ausführung von Repara¬
turen , bie Übernahme von
Vertretungen unb Beteili -
gungen an anberen Unter -
nehmungen jedwelcher Art ,
sowie der Abschluß von Ge -
schäften , welche mittelbar
oder unmittelbar damit zu -
ammenhängcn . Stamm -

kapital : 20 000 M . Ge¬
schäftsführer ist Fritz Hau¬
ser , Ingenieur , stellvertre -
tenbe Geschäftssührerin
Louise Hauser geb. Röller ,
beide in Pforzheim . Der
Gesellschaftsvertrag dieser
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung ist am 1 . Fe -
bruar 1929 festgestellt und
am 4 . April 1929 geändert .
Jeder Geschäftsführer ver -
tritt die Gesellschaft ein -
zeln . Die Bekanntmachun -
gen der Gesellschaft erfol -
gen im Reichsanzeiger und
im Pforzheimer Anzeiger .
Die Stammeinlage des Ge -

VadWes LandestheM
Dienstag , 11 . Juni*B 28

Der Dreispitz
Ballet von Manuel de Falla

Musikalische Leitung :
Schwarz

Regie und Choreographie :
Harald Joseph Fürstenau

Mitwirkende . Fürstenau ,das Ballett .die Ballettschule .
Hierauf :

Coppelia
Ballett von Leo DelibeS

Musikalische Leitung :
Schwarz tRegie und Choreogvvphie :

Harald Joseph Fürstenau .
Mitwirkende : Fürstenau ,das Ballett , dieBallettschule .
Anfang 20 Ende n . 22' /,

Preise C ( 1—7 m )
Mi .. 12. Juni Tartüff ,

Hierauf : Sganarell ,
Do -, 13. Juni Peripherie ,
Fr ., 14 . Juni Die Fleder -

maus ,
Sa ., 15. Juni Peripherie .
So . 16. Juni Madame

Bntterflq .
Im Konzerthaus :

m .
Mo ., 17. Jun i Gesellschaft.

Inserieren
bringt Gewinn !

Druck G . Braun , Karlsruhe
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